ISTITUTO  COMPRENSIVO  ALA

 ESAME DI STATO CONCLUSIVO DEL PRIMO CICLO D’ ISTRUZIONE

Anno scolastico 2008-09


Prova scritta di lingua straniera – Tedesco

PROVA  A  - SOMMERFERIEN IN NORDAFRIKA

Lies bitte zuerst den Text  aufmerksam .........................

Greta und Angelika sind Zwillinge.  Sie sind 20 Jahre alt, sehr attraktiv und schlank.  Sie haben beide blondes Haar und hellblaues Augen.  Greta ist 1.67 m groß. Angelika ist etwas kleiner, sie ist 1.66 m.  Die beiden sind Studentinnen an der Universität in Kiel.  Vor zwei Jahren waren sie in den Ferien in Österreich, aber letztes Jahr sind sie zu Hause geblieben und haben in den Ferien in einer Fabrik gearbeitet.  Das Geld haben sie gespart.  

Dieses Jahr wollen sie sich nämlich etwas ganz Besonderes leisten: Eine Reise nach Tunesien.  Greta und Angelika haben schon lange von Nordafrika  geträumt – Sonne, Meer, Palmen und Kamele.

Ihre Geburtsstadt, Kiel, ist eine Hafenstadt an der Ostsee, da gibt es auch Sonne, Meer und Sand – aber keine Palmen und keine Kamele !  Und manchmal ist es sehr langweilig dort.  Die Arbeit in der Fabrik war gar nicht schön.  Den ganzen Tag mussten sie  Fische in Dosen legen.  Das macht müde – und riecht schlecht.  Aber so haben sie genug Geld für die Reise verdient.  Es hat auch noch für leichte Röcke und bunte Blusen gereicht.

Heute fliegen sie nun endlich mit einer Boeing 727 von Hamburg aus nach Tunis.  Nach drei Stunden erreichen sie Tunis, die Hauptstadt von Tunesien. 

Es ist sehr heiß ,  über 35 Grad!  Auf dem Flughafen wechseln Greta und Angelika ihr Geld,  und dann bringt sie ein Bus zu ihrem Hotel in Hammamet.   Hammamet ist 60 km von Tunis entfernt.  

Im Hotel „Omar Khayam“ haben sie ein schönes Zwei-Bett-Zimmer mit Telefon, Bad und Balkon.  Vom Hotel bis zum Strand sind es nur 100 m,  und da sehen sie auch schon die Kamele und Palmen.  Das Meer ist hellblau und ganz klar.  Ihr Traum ist jetzt Wirklichkeit und sie freuen sich auf vierzehn herrliche, faule Tage in der Sonne.

............................................und jetzt beantworte folgende Fragen !

1.  Wie alt sind Greta und Angelika ?

2.  Sind sie Freundinnen ?

3.  Wie sehen sie aus ?

4.  Wo studieren sie ?

5.  Wo haben sie vor zwei Jahren ihre Sommerferien verbracht ?

6.  Was haben sie im letzten Sommer gemacht ?

7.  Wohin wollen sie dieses Jahr fahren ?

8.  Woher kommen sie ?

9.  Wo liegt ihre Geburtsstadt ?

10.  Was mussten sie in der Fabrik machen ?

11.  Wie war die Arbeit ?

12.  Womit fahren sie nach Tunis ?

13.  Wie lange dauert der Flug ?

14.  Wie ist das Klima in Tunesien ?

15.  Wie ist das Zimmer im Hotel „Omar Khayam“ ?

16.  Was sehen sie von ihrem Zimmer aus ?

17.  Wie wollen sie ihre Ferien verbringen ?

18.  Wohin möchtest du in die Freien fahren ? Warum ?

19.  Was willst du werden ? Warum ?

20.  Erzähle von deiner Schule ! (Klasse, Schulkameraden, Lieblingsfächer, Lehrer  u.s.w.)
PROVA  B :    Persönlicher Brief
Schreib einen Brief nach folgendem Schema!

Schreib an deinen neuen/deine neue Brieffreund/in :

· stelle dich und deine Familie vor !

· was sind deine Eltern von Beruf ?

· Hast du Haustiere ? Beschreibe sie.

· Erzähle von deiner Schule (Klasse, Schulkameraden, Stundenplan, Lieblingsfächer, Pläne nach der Mittelschule)

· Was machst du in deiner Freizeit ? Erzähle von deinen Hobbys und Zeitvertreiben (Sport, Fernsehen, u.s.w.)

· Stelle ein paar Fragen an deinen neuen Brieffreund/ an deine neue Brieffreundin , dann verabschiede dich.

ESAME DI STATO CONCLUSIVO DEL PRIMO CICLO D’ ISTRUZIONE

Anno scolastico 2007-08


Prova scritta di lingua straniera – Tedesco

I  - Lies bitte zuerst den Text ……………………………

MEIN  TRAUMZIMMER

Die Schülerzeitung „Domino“ hat ein Interview realisiert.  Das war das Thema: „ Hast du ein eigenes Zimmer, und wie sieht dein Traumzimmer aus  ? „

Uta Kenner, 13 Jahre :

Nein !  Ich habe ein Zimmer mit meiner Schwester zusammen.  Leider hat unsere Wohnung nur drei Schlafzimmer: das Zimmer von meinen Eltern, das Zimmer von meinem Bruder Jakob und ein Zimmer für mich und meine Schwester Renate .

Wie mein Traumzimmer aussieht ?  Ich wünsche mir, dass ich da mal laut sein kann.

Es ist nicht richtig, dass meine Eltern immer schimpfen, wenn die Musik mal zu laut habe. Ich möchte viele Bäume und Blumen in meinem Traumzimmer haben.  Am liebsten möchte ich in einer Hängematte liegen und schaukeln.

Birgit Rippergen, 11 Jahre:

Eigenes Zimmer ?  Ja und nein .  Da steht nur mein Bett drin.  Mehr passt nicht rein. Also, ich muss es nicht mit anderen teilen aber es ist wirklich klein.  Mein Zimmer hat nur ein kleines Fenster.  Über meinem Bett sind Regale.  An den Wänden ist kein Platz für Poster.       Mein Traumzimmer ?  Es muss natürlich größer und heller als mein Zimmer sein.  Da muss viel Platz sein.  In meinem Traumzimmer steht mein Bett auf einer Insel !  Ich möchte gern Vorhänge an die Wände hängen und ich möchte sehr gerne richtige Tiere in meinem Zimmer haben.  Ich schlafe dann auf meiner Insel und mein Pferd kommt  morgens zu mir und weckt mich auf . Dann reiten wir in den Wald .

Christopher Fuhrer, 13 Jahre :

Ja, ich habe ein eigenes Zimmer.  Na, das sieht normal aus : Bett, Tisch , Stuhl, Bücherregal, Schrank, Teppich – alles gefällt mir, weil ich alles selbst gewählt habe.  Auch die Wände sind schön.  Ob drin etwas Besonderes gibt ?  Nein ! – Ach ja, Lora !  Das ist mein Papagei !

Also, mein Zimmer ist schon mein Traumzimmer.  Ich finde mein Zimmer gut.  Ich darf nämlich selbst sagen, wie es aussehen soll.  Aber einen Wünsch habe ich !  Ich möchte nicht jeden Tag aufräumen.  Das wollen meine Eltern von mir, aber ich denke, dass es einmal im Monat schon gut ist !

Katrin Dolzer, 12 Jahre :

Ein eigenes Zimmer habe ich doch !  Aber, da mein Zimmer so groß ist, stellen meine Eltern alles möglich rein: den Kinderwagen zum Beispiel und den Wäschekorb.  Das ärgert mich !  Ansonsten finde ich mein Zimmer ganz gut.  Da gibt es einen Schrank, einen Tisch und natürlich  auch ein Bett.  Ich habe meinen Computer und eine Pferdesammlung – etwa  15 Stück.  Die stehen auf meinem Regal über dem Bett  und  auf  meinem Schreibtisch.  Zu meinem Geburtstag schenken mir meine Freunde bestimmt noch einige Pferde und dann habe ich keinen Platz für sie. 

Ich glaube, ich muss meine ganze Sammlung umstellen müssen !  Vielleicht kann ich sie auf meine  Kommode stellen !

Mein Traumzimmer ist ein Dachzimmer.  Viele Kissen müssen da sein, eine Hängematte und viele Bilder.  Da dürfen  nur meine Sachen drin sein !

....................................................... und jetzt beantworte  folgende Fragen !

1. Wer von diesen Jugendlichen hat kein eigenes Zimmer ?

2. Wie viele Personen hat die Familie von Uta ?

3. Wie ist ihre Wohnung ?

4. Was möchte sie in ihrem Zimmer haben ?

5. Mit wem teilt Uta ihr Zimmer ?

6. Ist Birgits Zimmer groß ?

7. Wie ist ihr Traumzimmer ?

8. Wer hat ein richtiges Tier im Zimmer ? 

9. Wie heißt das Tier ?

10. Mag Christopher sein Zimmer ?

11. Wie oft  möchte er sein Zimmer aufräumen ?

12. Wie oft wollen die Eltern, dass er sein Zimmer aufräumt ?

13. Hat Katrin Geschwister ?

14. Was machen ihre Eltern ?  Warum denn ?

15. Was gibt es in ihrem Zimmer ?

16. Wie ist das Traumzimmer von Katrin ?

17. Wo stehen die Pferde von Katrins Sammlung ?

18. Warum soll sie die Pferde umstellen ?

19. Hast du ein eigenes Zimmer ?  Wie sieht dein Zimmer aus ?

20. Wie ist dein Traumzimmer ?

21. Räumst du selber dein Zimmer auf ? Wie oft ?

II   Persönlicher Brief

Das ist der  erste Brief an deinen Brieffreund /deine Brieffreundin .

· stell dich und deine Familie vor.

· sprich von deinem Zimmer:

· wie es aussieht

· welche Möbel du hast

· was du in deinem Zimmer machst.

· stell an ihn /sie Fragen  über sein/ihr Zimmer

· verabschiede dich.
ISTITUTO COMPRENSIVO DI AVIO

ESAME DI STATO CONCLUSIVO DEL PRIMO CICLO D’ ISTRUZIONE

Anno scolastico 2009-10


Prova scritta di lingua straniera – Tedesco  ( 1 )               

1  - Lies bitte zuerst den Text ……………………

EIN  BRIEF  AUS  DEUTSCHLAND

Leipzig, den 4. Oktober 2006

Lieber Peter,

vielen Dank, für deinen Brief vom 14. September.  Wir haben uns so lange nicht mehr gesehen und ich verstehe, warum du so viele Fragen hast.       Es tut mir Leid, dass ich nicht sofort geantwortet habe aber wir wohnen jetzt nicht mehr in Neubrandenburg, wir wohnen in Leipzig und hier in der neuen Schule habe ich viel zu lernen. Auch mein Stundenplan ist jetzt ganz anders: ich gehe von Montag bis Freitag in die Schule und habe deshalb auch nachmittags Schule.  Montags, mittwochs und freitags bin ich in der Schule von acht Uhr morgens bis Viertel nach vier nachmittags in der Schule. Ich habe jetzt weniger Zeit zum Lernen und für meine Hobbys.

Leipzig  ist viel größer als Neubrandenburg, aber ich finde es nicht schöner.

Eigentlich möchte ich noch in meiner alten Stadt wohnen, weil meine Freunde dort sind und weil das Meer nicht so weit  entfernt ist wie von hier.

Aber hier in Leipzig haben wir eine größere Wohnung.  Mein Bruder Martin und ich schlafen nicht mehr zusammen in einem Zimmer.  Das ist natürlich prima denn  Martin und ich haben ganz andere Interessen und Hobbys .   Martin spielt gern Gitarre und singt dazu.   Ich lese gern und viel.  Martin geht oft tanzen  -  ich fahre lieber Schi.

Mein Bruder ist jetzt 14 Jahre alt.  Er findet es nicht gut, in die Schule zu gehen.

Im Gegensatz  zu ihm gehe ich gern in die Schule und ich will das Abitur machen.  Ohne Abitur kann man nicht auf die Universität gehen und ich möchte gern Physik oder Chemie studieren.

Meine Schwester Inge ist im März 18 geworden und steht kurz vor dem Abitur.   Sie muss tüchtig lernen, weil sie Medizin studieren will.  

Wie du sehen kannst,  haben wir alle drei andere Interessen und Hobbys.  Der eine liebt Musik, der andere Bücher.   Nur „reisen“ machen wir alle gern.  Deshalb arbeiten wir in den Ferien. 

Martin sortiert in den Sommerferien Briefe bei der Post ; ich arbeite in einer Fabrik und Inge geht in ein Kaufhaus.  Wir sparen das Geld und gehen nach drei Wochen Arbeit zu Tante Herta an die Ostsee.

Gestern haben wir den 3. Oktober gefeiert.  Vati war auch dabei, denn er hat nicht gearbeitet.

Und nun Schluss.  Ich muss jetzt weg, meine Freunde warten auf mich, wir wollen heute eine Radtour machen.  Wir treffen uns um drei Uhr und jetzt ist es  Viertel vor drei und ich muss mich noch vorbereiten.

Dann, bis zum nächsten Mal, schreib mir bald wieder !

                                             Viele  herzliche Grüße von deiner

                                                  Karen

............................................und jetzt beantworte folgende Fragen !

1. An wen schreibt Karen ?

2. Wo wohnt sie ?

3. Wo hat sie früher gewohnt ?

4. Wohnt sie gern in der neuen Stadt ? Warum nicht ?

5. Wie ist ihre Wohnung ?

6. Hat Karen ein eigenes Zimmer in der neuen Wohnung ?

7. Wann geht sie in die Schule ?

8. Hat sie auch nachmittags Schule ?

9. Wie viele Geschwister hat sie ? 

10. Wie alt sind ihre Geschwister ?

11. Welche Hobbys hat Karen ?

12. Welche Hobbys hat ihr Bruder Martin ?

13. Was möchte Inge nach dem Abitur studieren ?

14. Was möchte Karen studieren ?

15. Warum arbeiten die drei Geschwister in den Sommerferien ?

16. Wo arbeiten sie ?

17. Was hat gestern die Familie von Karen gefeiert ?

18. Hast du Geschwister ? Findest du das gut ?  Begründe deine Antwort .

19. Möchtest du in den Sommerferien arbeiten ?  Wo ?

20. Was möchtest du mit dem verdienten Geld machen ?
2   Persönlicher Brief

Das ist der  erste Brief an deinen Brieffreund /deine Brieffreundin .

· stell dich und deine Familie vor.

· sprich von deiner Schule und deinen Hobbys

· wann du Schule hast

· welche Fächer du hast

· was dein Lieblingsfach ist

· welche deine Hobbys sind und wann und wo du sie machst

· stell an ihn /sie Fragen  über seine/ihre Schule und Hobbys; über seine /ihre Familie

· verabschiede dich.

Griglia di valutazione: BRANO

Il testo è stato
compreso dettagliatamente


completamente compreso



sostanzialmente compreso


globalmente compreso


parzialmente compreso


compreso in modo frammentario

Le risposte date sono
ampie (e) precise


elaborate ,  pertinenti,  complete


coerenti,  appropriate


chiare (e) concise  , poco rielaborate


comprensibili


con aggiunte ingiustificate


poco adeguate alle domande


incomplete


limitate ,  elementari


confuse , errate

L’uso delle strutture è
sicuro


corretto


sostanzialmente corretto


poco corretto


scorretto , incerto

Il lessico è
ricco , appropriato, adeguato


abbastanza appropriato, poco appropriato, 

L’ortografia è
corretta,  generalmente corretta,


abbastanza corretta, incerta

Nel complesso l’elaborato risulta:

Griglia di valutazione: LETTERA

La lettera è stata svolta              in tutte le sue parti


quasi completamente / interamente


nelle linee essenziali


parzialmente

La traccia è stata sviluppata
in modo organico e personale


in modo pertinente


in modo esauriente


in modo semplice / superficiale


in modo disorganico / confuso

(La traccia è stata sviluppata completamente. Il testo è ben articolato e personale)


L’uso delle strutture è
sicuro


corretto


generalmente corretto


abbastanza / sostanzialmente corretto


poco corretto


scorretto


confuso

Il lessico è 
ricco


appropriato


adeguato


abbastanza appropriato


poco appropriato

L’ortografia è
corretta 


generalmente corretta


abbastanza corretta 


incerta

Nel complesso l’elaborato risulta:

